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^'eiliger Mafien für die Vielfalt der Arteii
:5 Landwirte aus dem Landkreis nehmen am "FABIAN "-Projekt des niedersächsischen Landvolks teil

KrW CUXHAVEN, Afi^rasstreifen,
l-fuiiy'iyalinsfin, BIillisfaeifen; 15'
lAu-iwii'te ' aaä dem LaiKlkwis
..(.. -, ri.-;a da'iitt mehr Ajtew.i^liai.t
w: »ufcaden B^ri<''b fieichw,
S-.. : Hfehiwn sw "I:;ABiAN"-PTCt~
y.ad u?s riiedcoäctisischenj.-and-
i'etkAs yii Insgesqiirrl- 4'iQOO'Eu-
ti^gibtclw'Veriiiirid fflf da*. B»o
d»-?"§iil.iti>-£>rH|eli:t pro Jahr WS.

"Sö?-<!öi' ä -dw Artcnvielfttii
if!)d dMi' Bio'topverneKimg m der
.^^rladüsc-hatt NiedffSjich"
^^". '.50 heißt das Projelä, das
'/t .irif Kurafot'm "MBJAN" den

.L.riiiilw^ten präseßtiert wurde,
Jfi ulfoi. Pirojektgemeiiuto^Ha-
iäisn. Uxstedf uiiA Schiaclyrf r -
ttien 13'll.,tpfclwitte wVt. . sagt:

. ^tri>ti;u Gaul, siE.eilwttK'tender
e, i~sdl6ftsfälu'ey äes niede^äch"
si(. ;ft)"i:i Landvoto W äer Srete-
y:i-v?alteug 'Wcöerinußdö..'lvbr al-
«ein Gratitanämaßnahiiwn, wie
utw^ Altgi'i>sstreifen:' ß der . eine
9't;'3E !m(tftd seien im Lanätais

gcplsmt. "Das h&ißt, wir lassea
das öras 'länser stehen, dags es.
zur 'It'litc tanmt, aych Wld-
kräuter können einfech iivaish-
seil", sagt Gaul. Die Proflteure::

VÖgei, Insekten und di<> Arten-
vieftaU,. "Es' geht. darum( den
Landwirtea bewusst. zu, m.q.cten,

. dass ̂ Ettoch! im laufender ßetrfeb
e as fflr «oeh.r Bipdervisitat: ge-

Natwschyl): tragt Fradite: In girier1 Feidv(igiä|ip^e! hat ein Tier seine Eier

ineinWartigs'i'e'gC Foto; Niedersät;hsisdws Landwlk

tan werden lcann"; sagt Gaul. So
konnten beispielsweise Lerchen
mehr Plätze zum Brüten in dcti
aia gehegten 'Petdvogel-Inselo fiii-
den. . .

Auf insgesamt 60 Hektar Land
sollen die' Bauern der drei G'iä-
meinäcn c|ie Maßnaliaien duicll-
führen. "Die Bauern befeomtiien
ewms petd diaför, uns stellen
45000 Büro FSrdemy.tte! .j)£o
Jahr zur YerfägyBg", ^ägt Gaul.
Um noelhi mehr Betriebe gevi'in-
nen zu l'connc'n, witl das; I.-ariä-
volle im Hprhst eine weitere Inf'&-
veraiistaltung machen.

ItiHiiert wurde das Pfojekt'vcm
der Stiftung: Kylturlandpficge in,
Nieäersaehsen. Die BiRgö-Um-
weltlotterie '}mt Fördermittel i^
einer . Gesaiflttiöfae von 479000
Büro für einen Zeitraum von, drei
Jähren beTeägestellt. Nelyea deip
Landktpis Cws.haven sind die

.Landkreise Veehta und Goslar
igbenfalls Projektregiuiieii. (lab)
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